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Prototyp einer kartenbasierten UMTS-Applikation

Susanne Uhlirz und Mirjanka Lechthaler, Wien

Zusammenfassung

UMTS (Universal Mobile Telecommunications System) wird in Kürze den mobilen Breitbandzugang ins Internet ermöglichen. Dadurch können erstmals multimediale Applikationen an mobilen Endgeräten (wireless handheld devices) realisiert werden. Kartenbasierte Informationssysteme werden somit in Kombination mit location based services möglich. Das Institut für Kartographie und Geo-Medientechnik hat in Zusammenarbeit mit dem ftw. Forschungszentrum Telekommunikation Wien den Prototypen einer solchen UMTS-Applikation entwickelt. LoL@ (Local Location Assistant) bietet kartenbasierte und positionsabhängige Multimedia-Informationen für Touristen entlang einer vorgegebenen Route durch die Wiener Innenstadt.

Abstract

UMTS (Universal Mobile Telecommunications System) is the emerging new standard for wireless communication and information transmission which enables broadband internet access on mobile devices. This makes multimedia applications for wireless handheld devices become reality for the first time. Map based information systems will be realized in combination with location based services. The ftw. Forschungszentrum Telekommunikation Wien together with the department of Cartography and Geomedia Technique has developed a prototype of such an UMTS-application. LoL@ (Local Location Assistant) presents map based and position dependent multimedia information for tourists on a predefined tour through Vienna’s city center.
1 Einführung

Im Frühjahr 2000 wurde unserem Institut die Mitarbeit am Projekt „UMTS Applications Development“ im Rahmen des Forschungsschwerpunktes Mobilkommunikation am Forschungszentrum Telekommunikation Wien (ftw.) angeboten. Das Forschungszentrum Telekommunikation Wien wurde 1999 im Rahmen der K-Plus-Zentren-Initiative der Regierung gegründet und zu je 50 % von Bund und Land (Wien) bzw. Partnern aus Industrie und Wirtschaft gefördert. Neben dem Schwerpunkt Mobilkommunikation wird noch in zwei weiteren Bereichen (Telekommunikationsnetze und –dienste, Signalverarbeitung zur Datenübertragung) jeweils in Theorie und Praxis geforscht.

UMTS wird in Kürze den mobilen Breitbandzugang ins Internet ermöglichen. Es sind jedoch nicht die hohen Datenraten allein, sondern vielmehr die dadurch realisierbaren neuen Netzfunktionalitäten, die den Mobilfunk revolutionieren werden. Darauf aufbauend werden neue Multimedia-Dienste entstehen, die dem Benutzer jede gewünschte raumbezogene und nicht-raumbezogene Information jederzeit über die verschiedensten Endgeräte verfügbar machen können. Einige der dafür notwendigen Technologien sollten in diesem Projekt entwickelt und anhand einer Beispielanwendung namens „LoL@“ (Local Location Assistant) getestet und vorgeführt werden. 

Die zu erstellende Applikation ist für das mobile internet konzipiert. Darunter versteht man den Internetzugang über mobile Endgeräte
 mittels einer Luftschnittstelle. Mobile internet ist zurzeit noch durch Restriktionen im Bezug auf Datenübertragungsraten, Funktionalitäten der Endgeräte sowie eine geringe Auflösung in Verbindung mit extrem kleinen Displays gekennzeichnet. Waren die Datenübertragungsraten für GSM-Handys noch mit 9,6 kbit/s begrenzt, werden mit UMTS bis zu 2 Mbit/s möglich. Damit werden erstmals multimediale Anwendungen für Benutzer im mobilen Einsatz interessant. Die verwendeten Endgeräte, im englischen Sprachgebrauch auch als wireless handheld devices bezeichnet, können entweder internetfähige Handys (derzeit noch auf Basis von GPRS-Technologie  und WAP-Protokoll) wie der NOKIA Communicator oder das Siemens R380 sein; Nachteil dieser Geräte ist ihr kleines Display. Denkbar sind aber auch smart phones, also eine Kombination aus Handy und Computer, sowie PDAs, personal digital assistants wie zum Beispiel der Palm oder Compaq’s iPack Serie.

Ein weiteres Merkmal der UMTS-Applikationen ist ihre spezifische Architektur. Hierbei spielt das Client/Server-Prinzip eine wichtige Rolle. Es bezeichnet die Aufgabenbeziehung in einem Netzwerk betreffend die Verteilung von Anwendungen und Daten auf die verschiedenen Komponenten. Einzelne Computer sind entweder für das Anbieten (Server) oder Abfragen (Client) eines Dienstes zuständig, wobei diese Aufgabenverteilung auch wechseln bzw. abwechselnd von ein und demselben Computer wahrgenommen werden kann (Bollmann 2001).

Konkret soll der hier vorgestellte Prototyp einer UMTS-Applikation in der Lage sein, auf Grund von Positionsbestimmungen des Endgerätes standortgebundene Informationen (location based services) in Form von Karten, aber auch multimedialen Komponenten (Text, Ton, Video…) zur Verfügung zu stellen. Weiters soll eine Routing-Funktion implementiert sowie zusätzliche Orientierungskonzepte angedacht werden. Das Projekt gliedert sich in vier Phasen:

· Spezifikation der Anwendung und der Architektur.

· Entwicklung der Methoden zur Lokalisierung, Navigation und multimedialen Kommunikation sowie Aufbereitung der Inhalte (Bilder, Video- und Audiosequenzen, Straßenkarten).

· Realisierung und Testen der Anwendung im Labor.

· Evaluieren und Vorführen der Anwendung in einem Mobilfunknetz. 

Die Konzeption der vorgestellten Anwendung wurde inhaltlich unter Zuhilfenahme folgender Selektionskriterien entwickelt (ftw. 2000):
· massenmarktfähig – im Sinne eines low end devices: Beschränkung der Hardware-Funktionalitäten des Endgerätes, wenige hardkeys, Integration der meisten Schaltflächen in ein Display mit touchscreen, Positionsbestimmung nicht nur über teure (weil clientbasierte) GPS-Module, sondern auch  über netzbasierte Methoden

· location based – nicht nur auf den Standort des Benutzers bezogen, sondern auch auf die 

Informationsübermittlung, welche kartenbasiert erfolgen sollte

· multimedial –  im Sinne der Ausnutzung der neuen Technologie sollte Graphik (in Form von 

Karten), Ton, Text und Video zusammenspielen, um die Informationserschließung für den 

Benutzer möglichst effizient zu machen.

Diese Rahmenanforderungen wurden im Prototyp LoL@, einem multimedialen, kartenbasierten Informationssystem für Touristen in Wien realisiert, welches den Benutzer anhand einer vordefinierten Route und mit Hilfe von positionsabhängigen Kartenausschnitten zu den Sehenswürdigkeiten der Wiener Innenstadt führt und ihm vor Ort aus dem zur Verfügung gestellten Angebot die jeweils gewünschte Information in multimedialer Form präsentiert.

Die speziell kartographische Aufgabenstellung innerhalb dieses Projektes bestand zum einen:
· in der Akquirierung und Aufbereitung des Datenmaterials zur Erzeugung und Visualisierung von Basiskarten.

· Des Weiteren musste die Kartenpräsentation am Display technisch realisiert werden. 

· Ein Routing-Algorithmus
 wurde ebenfalls implementiert. Dabei wurden auch neue Konzepte zur effizienteren Fußgänger-Navigation3 in Verbindung mit kleinen Displays entwickelt. 

· Die Erstellung der Content-Datenbank, also die Aufbereitung und Strukturierung des eigentlichen Informationsinhaltes zu touristisch interessanten Punkten im Wiener Innenstadtbereich (Points of Interest – PoIs) war ebenso Teil unserer Arbeit wie 

· die Gestaltung der Benutzeroberfläche und der Menüführung.

Die kartographische Herausforderung innerhalb dieses für unseren Fachbereich derzeit noch relativ neuen Anwendungsgebietes lag nicht in der Abwicklung der einzelnen Arbeitsschritte wie Datenaufbereitung oder Kartengenerierung, sondern in der Berücksichtigung und Umsetzung der für dieses Medium (mobile internet)  gänzlich neuen Rahmenbedingungen bzw. Restriktionen. So mussten Fragen nach Modellierung der Daten, der sehr spezifischen Visualisierung für ein extrem beschränktes Display, aber auch Probleme der Datenübertragungsrate und der Zugriffszeiten bzw. –häufigkeiten in Betracht gezogen bzw. gelöst werden. Einige dieser nicht nur projektspezifischen, sondern allgemein mit Multimedia- und Tele-Kartographie im Zusammenhang stehenden Aspekte sollen im Folgenden näher beleuchtet werden.

2 Datenaufbereitung

Am Beginn der Projektarbeit stand die kartographische Datenaufbereitung. Natürlich wurde auf einen bestehenden Vektordatensatz zurückgegriffen, der (auf Grund seiner Generierung für ein anderes Medium und eine andere Aufgabenstellung) für unser Ausgabemedium wireless handheld device zu adaptieren war (siehe Abb. 1). So war einerseits die geänderte Auflösung (120 x 320 Pixel auf 3,3 x 8,9 cm nach EPOC-Standard
 im Vergleich zu  1024 x 1280 Pixel für z. B. einen 15“ Monitor) zu beachten, die notgedrungen zu einer wesentlich gröberen Bildschirmdarstellung führen musste. Weiters sollten die „äußeren Bedingungen“ bei der Benutzung berücksichtigt werden. Darunter sind Faktoren wie die Mobilität und damit einhergehend äußere Einflüsse wie z. B. die Beleuchtung zu verstehen. Auch musste schon in der Phase der Digitalisierung auf eine Struktur der Daten geachtet werden, die einen interaktiven Zugriff auf benutzer- bzw. standortspezifische Informationen über verschiedene Layer erlaubt. Nicht zuletzt setzte die verwendete Software Beschränkungen; so stand die Entscheidung für die GIS-Software GeoMedia Web Enterprise© von Intergraph© auf Grund bereits vielfältiger Erfahrungen in Forschung und Lehre an unserem Institut schon in einer frühen Phase des Projektes fest.
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Abb. 1: Ausschnitt aus der Detailkarte, Adaption des ursprünglichen Datensatzes für Lol@.
Im Wesentlichen wurde im Zuge der Datenaufbereitung:

· die Baublockstruktur generalisiert, Grundrissdetails eliminiert, Innenhöfe selektiert sowie diese vereinfacht und zusammengelegt;

· der Straßengraph adaptiert, Kreuzungen zusammengelegt und die Straßen nach ihrer Wichtigkeit und Breite in vier Gruppen klassifiziert;

· die Nutzungskategorien neu klassifiziert und für die LoL@-spezifischen Anforderungen festgelegt (öffentliche Gebäude (wie z.B. Ministerien) sind nur dann von touristischem Interesse, wenn sie auch für einen ortsunkundigen Benutzer von außen als solche zu erkennen sind);

· die Symbolgenerierung für Points of Interest durchgeführt;

· die Spezifizierung von graphischen Ausprägungen (Strichstärken, Farbwahl, Schriftgröße und –art,…) festgelegt;
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� Je nach Gewicht, Größe und technischer Ausstattung werden verschiedene Klassen von mobilen Computern unterschieden: Laptop, Notebook, Handheld, Palmtop, PDA,…


� In Abhängigkeit von der Größe der (Micro) Funkzellen können über die Cell-ID Positionierungsgenauigkeiten bis zu 100 m im innerstädtischen Bereich erzielt werden. Weitere Methoden arbeiten mit synchronisierten Laufzeit-signalen, bzw. -differenzen oder Signalstärkemessungen (Retscher, 2001). 


� Im Allgemeinen werden in der Literatur die beiden Begriffe Routing und Navigation nicht eindeutig getrennt. In diesem Artikel wird Routing im Sinne einer graphenabhängigen und vektorbasierten Definition des Weges von A nach B gebraucht. Demgegenüber umfasst der Begriff Navigation darüber hinaus alle Kommunikationsarten, die dem Benutzer zur Unterstützung seiner Bewegung im Raum vom System angeboten werden. Navigation kann somit als modelliertes Routing bezeichnet werden.


� Dies entspricht den Maßen des EPOC-Standards, einem von der Firma Symbian© entwickelten Betriebssystem für mobile Computer-Telefone (smart phones) (� HYPERLINK "http://www.symbian.com/" ��Symbian� 2001).





